Leserbrief nicht veröffentlicht! 
Künstliche Aufgeregtheit!
Ich verstehe die ganze Aufregung bei den Politikern wegen Spielberg nicht. Da sitzen ja genug Experten (Juristen/Gutachter) beisammen, die wissen müssen, was laut UVP-Recht erlaubt ist und was nicht. Es besteht der berechtigte Verdacht, dass man sich an höherer Stelle darauf verlassen hat, bei einem solchen Großprojekt werde es keinerlei Probleme geben und auf den vorauseilenden Gehorsam der handelnden Beamten gesetzt. 
Und jetzt sollen die kritischen Bürger u. Initiativen, die nur ihre gesetzlichen Rechte einfordern, Schuld am Scheitern dieses Projektes sein!  

Ähnlich verhält es sich bei den Gegnern der Hochspannungsleitung quer durch die Oststeiermark. Sie haben es Schwarz auf Weiß, dass dieses Großprojekt für einige Gemeinden absolut unverträglich ist – dennoch tut man in der Landespolitik so, als könne man da nichts machen. Aufgezeigte Alternativen der Erdverlegung werden geringschätzig beiseite geschoben. Die Wirtschaftlichkeit sei eben wichtiger! 
Reaktion bei einem Scheitern  - siehe oben!
